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Kinder schmücken 
Rathaus-Tanne

Kinderhaus mit selbst gebasteltem Baumschmuck

Hartha. Seit gestern ist die Vorweih-
nachtszeit auch im Rathaus sichtbar 
geworden. Eine mehr als zwei Meter 
hohe Korea-Tanne verleiht dem Foyer 
des sanierten Untergeschosses der 
Stadtverwaltung adventlichen Glanz. 

Für den Feinschliff sorgten gestern 
15 Kinder aus den verschiedenen 
Gruppen des Kinderhauses, die selbst 
gebastelten Weihnachtsschmuck für 
das Nadelgehölz mitgebracht hatten. 
„Die Stadt hatte uns schon 
vor längerem angespro-
chen, ob die Kinder nicht 
den Baum auf dem Markt-
platz  mit schmücken wol-
len, aber das wäre für die 
Kleinen doch etwas zu viel 
geworden. Dafür haben wir 
gern Hilfe beim kleineren 
Modell im Rathaus angebo-
ten“, sagte Kinderhaus-
Chefin Kerstin Thanheiser.

In vielen Bastelstunden 
hatten die Kinder Engel-
chen und Fröbelsterne aus 
Papier gemacht, ebenso 
Sterne aus Flaschenputzer-
draht oder Backförmchen. 
Dazu gab es  Engel aus 

Korken mit Bast umwickelt, sodass 
eine bunte Vielfalt für den hauptamtli-
chen Weihnachtsbaum entstand.

Damit der Baum auch bis zur Spitze 
geschmückt werden konnte, ließ sich 
Bürgermeister Gerald Herbst nicht 
zweimal bitten und hob ein Kind nach 
dem anderen hoch, sodass sie ihre 
Schmuckstücke selbst anhängen konn-
ten. Das Ergebnis ist im Rathaus zu 
bewundern. Sebastian Fink
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Klöppelfrösche zeigen
ihre Kunst

Hartha (sf). Wie anspruchs- und kunst-
voll das Handwerk des Klöppelns ist, 
zeigen die Harthaer Klöppelfrösche, ein 
Verein von fingerfertigen Damen, in ei-
ner Ausstellung am Sonnabend und 
Sonntag, 18. und 19. Dezember. In der 
Kinderabteilung der Bibliothek Hartha 
werden Ausstellungsstücke aus eigener 
Produktion vorgestellt und verkauft.

Konzert auf Schloss Colditz

Vom Piloten zum
Musiker mit Herzblut

Colditz (ia). „All I want (for christmas)“ 
ist das Weihnachtskonzert mit Savio Rego 
überschrieben, zu dem die Gesellschaft 
Schloss Colditz für Sonnabend, 19.30 
Uhr, in die Hofstube einlädt.

Für Savio Rego, geboren in Indien und 
aufgewachsen in San Jose (Kalifornien), 
bedeutet Leben Zusammenführung. Die 
beiden Kulturen und verschiedenste Ein-
flüsse spiegeln sich natürlich auch in sei-
ner Musik. Zu dieser kam er erst auf Um-
wegen. Hinter ihm liegen zwei 
erfolgreiche Karrieren als Pilot und Bank-
angestellter, trotzdem zog es Rego zu sei-

ner alten Liebe, der Musik, zurück. Mit 
13 nahm er zum ersten Mal eine Gitarre 
in die Hand. Rego ist Autodidakt und hat 
seine ganz persönliche Art, dieses Instru-
ment zu spielen. Sein erstes selbst pro-
duziertes Album „All I want“ hat alles zu 
bieten, was das Musikfanherz begehrt: 
die schönsten Elemente aus Blues, Jazz, 
Soul, Chill und Folk.

Karten zu 10 Euro im Vorverkauf in den Frem-
denverkehrsämtern in Bad Lausick, Grimma, 
Rochlitz und Colditz sowie in der Bücherstube 
Colditz und im Schlossbüro. Restkarten zu 12 
Euro an der Abendkasse.

Mittelschule lädt 
zum Weihnachtsmarkt

Grundschüler sollen Haus und Lehrer kennen lernen

Hartha (sf). Bevor der Weihnachtsmann 
am 24. Dezember in die geschmückten 
Häuser kommt, hat er noch so Einiges 
zu tun. Morgen ab 17 Uhr ist er in der 
Pestalozzi-Mittelschule in Hartha zu 
Gast, um beim schuleigenen Weih-
nachtsmarkt Geschenke zu verteilen.

Was sich Schulleiter Peter Silbermann, 
der neue Fördervereinsvorsitzende Ron-
ny Walter, die Lehrer und die Stadt 
wünschen, ist klar: möglichst viele Schü-
ler für das neue Schuljahr, um wieder 
zwei neue fünfte Klassen bilden zu dür-
fen. „Natürlich steht neben dem weih-
nachtlichen Ambiente für unsere Schü-
ler auch die Vorstellung unserer Schule 
im Vordergrund“, betont Walter. „Grund-
schüler und ihre Eltern aus den umlie-
genden Schulen sind herzlich eingela-
den.“

Dafür zeigt sich die Schule am Freitag 
in bestem Licht und will mit ihrem weih-
nachtlichen Tag der offenen Tür, zu dem 
neben den aktuellen Schülern und ihren 
Eltern auch Kinder aus den Grundschu-
len Hartha, Gersdorf, Geringswalde und 
Hausdorf mit ihren Familien erwartet 
werden, vom eigenen Engagement für 
die Schüler überzeugen. Und dafür wird 

Einiges geboten: Los geht es um 15 Uhr 
im Schulgebäude. Besonders die vielen 
neuen Klassenzimmer und das neue 
Computerkabinett sind herausgeputzt 
und sollen präsentiert werden. Eltern 
und Kinder haben die Möglichkeit das 
Haus und die möglichen künftigen Leh-
rer kennen zu lernen.

Die Schüler selbst schmücken das ge-
samte Schulhaus und machen für einen 
Nachmittag einen Weihnachtsmarkt da-
raus. Es werden Märchen erzählt oder 
im Lesezimmer selbst gelesen, Quiz- 
und Knobelspiele gespielt. Besucher 
können für das neue Jahr einen Kalen-
der mit persönlichen Fotos basteln oder 
Modelle bauen. Dazu ist ein Musikwork-
shop geplant, bei dem Instrumente ge-
spielt und gesungen werden kann. Im 
Foyer werden Grillwürste, Punsch, Kaf-
fee und Süßes angeboten.

Ein Höhepunkt für die Kinder dürfte 
dann um 17 Uhr aber die Ankunft des 
Weihnachtsmannes werden. Der hat 
auch viele Geschenke dabei. Mehr wol-
len die Organisatoren aber nicht verra-
ten. „Woher die Geschenke kommen 
und was drin ist, da sollen sich die Kin-
der überraschen lassen“, sagt Walter.

Die Kinder von Kita und Grundschule Gersdorf genossen den Applaus nach der Auffüh-
rung „Das verlorene Märchenbuch“ zum Weihnachtsmarkt in der Schule. Foto: W. Sens

Kleine Schauspieler lassen sich groß feiern

Bürgermeister Gerald Herbst nahm die KInder zum 
Schmücken auf den Arm. Foto: privat
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Ziegra-
Knobelsdorf

Eigens für die Weihnachtsfeier haben die Mitarbeiter des Betreuten Wohnen des Pflegedienstes Brambor ein kleines Programm zusammengestellt. Die Bewohner stimmen 
sich auf die besinnliche Zeit ein. Erika und Fritz Küttner trugen Lieder und Gedichte vor.  Foto: W. Sens

Zusammen leben und zusammen feiern

Wer soll für DSL bezahlen?
Gemeinde Ziegra-Knobelsdorf will nicht für Planungs- und Erschließungskosten aufkommen

Ziegra-Knobelsdorf. Schnell durchs 
Internet surfen, Daten verschicken 
mit gefühlter Blitzgeschwindigkeit. 
Das wünschen sich viele. Doch gera-
de in den kleinen Orten im Land-
kreis klemmt’s mit der schnellen 
Datenübertragen. Das soll sich än-
dern. Wer soll’s bezahlen? Die Ge-
meinde Ziegra-Knobelsdorf vertritt 
den Standpunkt, dass dafür die Ge-
meindekassen nicht belastet werden 
darf.

 „Was soll denn noch alles von den 
Kommunen bezahlt werden?“, fragte 
Bürgermeisterin Helga Busch (partei-
los). Und spielt damit auf eine Untersu-
chung an, die herausfinden soll, wo in 
den einzelnen Gemeinden schnelle In-
ternetanschlüsse gebraucht werden.  
Planungen, wie vorhandene Lücken zu 

schließen sind, sollen angefertig wer-
den. Zehn Prozent der anfallenden Kos-
ten sollen von den Gemeinden über-
nommen werden. „Wir können 
überhaupt nicht abschätzen, was wir 
später bezahlen sollen“, so Helga 
Busch. 

Die Gemeindechefin hat dabei vor al-
lem die späteren Erschließungskosten 
im Blick. Wenn die zugegebenermaßen 
fehlenden Datenleitungen gelegt wer-
den, soll auch die Kommune zur Kasse 
gebeten werden. Davon geht zumindest 
die Gemeindechefin aus. Auch der Ge-
meinderat will nicht, dass für solche 
technischen Neuerungen wieder die 
Gemeinde, die schon für viele andere 
Sachen bezahlen muss, auch noch Geld 
auf den Tisch legt. Vielmehr sollten die 
großen Telekommunikationskonzerne 
zur Kasse gebeten werden. Die verdie-

ne schließlich damit ihre Brötchen, so 
die Auffassung der Gemeindechefin. 
Wie sehr diese Datenleitung in der Ge-
meinde gebraucht oder gar vermisst 
werden, könne sie nicht sagen. 

Als aber vor kurzem Auswertung 
über die sogenannte DSL-Verfügbarkeit 
in der Verwaltung auslagen, habe sich 
kein einziger Einwohner dieses Papier 
angesehen. Diese aktuelle Studie belegt, 
dass gerade in Limmritz und Hayda gar 
kein DSL anliegt oder nur mit einge-
schränkten Übertragungsraten. In Zie-
gra und Knobelsdorf sieht es nur unwe-
sentlich besser aus. 

„Es kann aber nicht sein, dass wir 
auch für die Erschließungskosten be-
zahlen sollen. Wir lehnen das ab“, wie-
derholte Helga Busch die Haltung der 
Gemeinde. Sie weiß dabei den Rat hin-
ter sich.  Heiko Stets

HINTERGRUND

Digital Subscriber Line (engl. für Digi-
taler Teilnehmeranschluss), kurz 
DSL, bezeichnet eine Reihe von Über-
tragungsstandards der Bitübertra-
gungsschicht, bei der Daten mit ho-
hen Übertragungsraten (bis zu 500 
Mbit/s)über einfache Kupferleitungen 
wie die Teilnehmeranschlussleitung 
gesendet und empfangen werden 
können. Das ist eine wesentliche 
Verbesserung gegenüber Telefonmo-
dems- (bis zu 56 kbit/s) und ISDN-
Verbindungen. Heutzutage ist ein 
möglichst schneller DSL-Anschluss 
für Firmen ein wichtiger Standortvor-
teil.

Waldheimer gewinnen Turnier
Zschadraß/Hausdorf (rose). Auf der 
Bowlinganlage des Hausdorfer Sport-
vereins fand das 10. Nikolausturnier 
für Zweierteams statt. 17 Mannschaf-
ten nahmen am Wettkampf teil. Sechs 
Durchgänge mussten von jedem Teil-
nehmer absolviert werden. Am Ende 
gab es einen deutlichen Erfolg für das 
Waldheimer Duo Lars und Nils Fried-
rich, die mit 1885 Pins überlegen ge-

wannen. Knapper war es dahinter. 
Zweite wurden René Rautenberg und 
Ronny Anker aus Hartha mit 1768 
Pins. Platz drei ging an Robin Seidler 
(Hohnbach) und Michael Zschoch 
(Leipzig) mit 1744 Pins. Vierte wurden 
Ringo Scholz (Colditz) und Uwe Zaspel 
(Hohnbach) mit 1735 Pins, gefolgt von 
Kathrin Zimmer (Colditz) und Klaus 
Renke (Geringswalde) mit 1728 Pins.

Vortrag über die  
Hussiten im Museum

Waldheim (HS).   „Die Hussiten in 
Mitteldeutschland“ heißt der letzte 
von drei Vorträgen der heute im Wald-
heimer Museum an der Gartenstraße 
zu hören ist. Referent Ralph Gundram 
beleuchtet die wechselvolle Geschich-
te der Hussiten. Der Beginn des Vor-
trages ist für 17 Uhr vorgesehen. Ein 
Unkostenbeitrag von einem Euro wird 
erhoben.

Von Waldheim  
aus in die gesamte Welt

Reiseservice May feiert 20-jähriges Bestehen
Waldheim (HS). Wolfgang May war der 
Gründer des Waldheimer Unterneh-
mens Reiseservice May. Im Hinterhof 
auf dem Obermarkt liegt die Wiege. 
Mittlerweile zählt das Unternehmen 
zehn Mitarbeiter in den zwei Filialen in 
der Zschopaustadt und in Hartha. Vor 
kurzem feierten die Angestellten mit 
ihren Kunden  das 
20-jährige Beste-
hen des Reiseser-
vice. 

Seit nunmehr acht Jahren führt nach 
dem Tod des Vaters Frank May das Un-
ternehmen. Er selbst war bis zum da-
maligen Zeitpunkt mit einem Fahr-
dienst zum Flughafen beschäftigt. 2002 
war für Frank May ein denkbar schwie-
riger Einstig als Geschäftsführer. Die 
Buchungen konnten nach der Jahrhun-
dertflut nur von Hartha aus getätigt 
werden. Die Räume in Waldheim stan-

den unter Wasser, mussten erst wieder 
komplett hergerichtet werden. 

Viele Kunden sind über die 20 Jahre 
der Geschäftstätigkeit dem Unterneh-
men treu geblieben und können von 
Waldheim aus Reisen in alle Welt bu-
chen. Egal ob mit Bus oder Flugzeug 
oder mit dem Schiff - die Mitarbeiter 

des Reiseservice 
finden immer das 
Richtige. Anlässlich 
des 20-jährigen Be-

triebsjubiläums wurde ein Gewinnspiel 
organisiert. Über den Hauptpreis - ein 
Reisegutschein im Wert von 1000 Euro 
-  kann sich Joma Fellenberg aus Sei-
fersdorf freuen. Einen Gutschein im 
Wert von je 600 Euro  geht an Anne-
marie Schmidt aus Hartha. Einen Zu-
schuss für eine Reise im Wert von 250 
Euro bekommt Sigrid Engert aus Wald-
heim.

GESCHÄFTSLEBEN

Für das 20-jährige Firmenbestehen wurde im Reiseservice May ein Gewinnspiel organi-
siert. Foto: W. Sens

SERVICE WALDHEIM

Verwaltung
Stadtverwaltung Waldheim, 034327/5 70. Bür-
gerbüro Waldheim, Erdgeschoss des Rathauses,  

9 bis 12 Uhr sowie 14 bis 16 Uhr
Kulturzentrum: Gartenstraße 42: Tourismusamt  

034327/90316, 9 bis 12 Uhr sowie 13 bis 18 
Uhr. Stadtbibliothek 034327/5 08 66: von 9 bis 
12 Uhr und 13 bis 18 Uhr, Museum/Kleine Galerie 
9 bis 12 Uhr sowie 13 bis 18 Uhr. Informations- und 
Dokumentationsmaterial über Waldheim, Führungs-
buchungen für Rathaus einschließlich Rathausturm, 
Kellerberg, Museum, große und kleine Stadtführun-
gen
Geschäftsstelle Tourismusverband Sächsisches 
Burgen- und Heideland, Niedermarkt 1,  

 034327/9660, geöffnet 9 bis 18 Uhr
Gemeindeverwaltung in Ziegra, 03431/ 66 41 50 
9 bis 12 Uhr sowie 13 bis1 18 Uhr. 
Bibliothek Töpeln, Alte Hauptstraße 11D: 16 bis 
17.30 Uhr geöffnet 

Waldheimer Wohnungsbau- und Verwaltungsgesell-
schaft, 034327/61 60: 7 bis 12 Uhr und 12.45 
Uhr bis 16 Uhr  geöffnet, Hausmeisterservice in Ha-
variefällen: 0173/3 83 80 09

Treffpunkt
Mehrgenerationenhaus in „Bergmanns Hof“,  

 034327/66 00 37,  
Sozialstation der Volkssolidarität, am Schlossplatz, 

034327/9 27 01: von 9 bis 16.30 Uhr geöffnet. 
DRK-Sozialstation, Bahnhofstraße 11,   034327/9 
31 56, von 9 bis 15 Uhr geöffnet. Heute: 
Kontakt- und Beratungsstelle, An der Zschopau 1,  

 034327/6 76 45. Heute: 9 bis 13 Uhr Sprech-
stunde mit Suchtberater Martin Creutz, Diakonisches 
Werk Döbeln
Jugendfreizeitzentrum Massanei, Stadion Massanei: 
15 bis 20 Uhr geöffnet. 

Kirche
Pfarramt Waldheim, 034327/9 32 57, Schulberg 
2: 9 bis 12 Uhr sowie 13 bis 15 Uhr. Heute: 15.30 

Uhr Knabenchor
Pfarramt Grünlichtenberg, 034327/5 11 93, Mitt-
lere Dorfstraße 16.
Pfarramt Technitz: 03431/61 25 25, Für Ziegra: 
Arnulf Richter, 03431/61 17 73

Notrufnummern
Notruf der Polizei: 110, Rettungsleitstelle/Feuer-
wehr: 112, Polizeiposten Waldheim, Dresdener 
Straße 2b: 034327/95 50, Polizeirevier Döbeln: 

03431/65 90, Ärztenotdienst: 03727/1 92 92
DAZ in Waldheim

Bei Fragen zu Abonnement und Zustellung:  
01801/21 81 10 (zum Ortstarif)

DAZ-Partnershop: Klein-, Familien- und Traueranzei-
gen, Zeitungsan- und ummeldungen: „Bücher am 
Markt“, Obermarkt 9 Waldheim,  034327/9 36 54
Redaktion: Heiko Stets, Niedermarkt 37 in Wald-
heim,  034327/9 03 92. email:  
daz.waldheim@t-online.de

Chor in der Kirche
Reinsdorf (red) Die Kirchgemeinde 
Reinsdorf lädt für Sonnabend zu einem 
Adventskonzert in die Kirche nach Reins-
dorf ein. Das Programm gestalten die 
Kantorei und der Flötenkreis sowie der 
Männerchor Reinsdorf.

Schnee von gestern
Waldheim (HS). Die Ausstellung 
„Schnee von gestern - Waldheim einst 
und heute“ kann noch bis zum 30. 
Januar  im Waldheimer Kulturzen-
trum an der Gartenstraße betrachtet 
werden. Die Waldheimer Fotofreunde 
stellen dort Bilder aus, die die Ent-
wicklung der Stadt sehr anschaulich 
dokumentieren.


